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Ö� entliche Gemeinderatssitzung 
Am Donnerstag, 21. Januar 2021, 19:30 Uhr,  � ndet in der 
Schlossgartenhalle, Kirchstraße 17, in Schliengen-Liel, eine ö� entliche Gemeinderatssitzung statt. 

Tagesordnung: 
1. Anfragen der Bürgerinnen und Bürger
2.  Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtö� entlichen Sit-

zung
3.  Umfassendes gemeindliches Entwicklungskonzept; Vorstel-

lung des Projekts, der Möglichkeiten und der Vorgehensweise
4.  Beratung und Beschlussfassung über eine Förderung zur 

Scha� ung von zwei weiteren Arztstellen für das Hausarztzent-
rum in Schliengen

5.  Neubau eines Feuerwehrgerätehauses für die Abteilungen 
Nieder-/Obereggenen auf Flst. 2871 und 2872 Gemarkung 
Niedereggenen, Außenbereich; 

 Beratung und Beschlussfassung über  
 a)  Punktuelle Änderung des Flächennutzungsplans
 b)  Ausarbeitung Umweltbericht und Artenschutzrechtliche 

Prüfung
 c) Aufstellung des Bebauungsplans
 d) Planung des Gebäudes und der Außenanlagen
 e)  Beauftragung der Fachingenieure mit den zu schließenden 

Verträgen
  1. Elektrotechnik 
  2. Haustechnik 
  3. Tragwerksplanung 
  4. Nachweis nach der Energieeinsparverordnung 
  5. Sicherheits- und Gesundheitskoordination 
  6. Gegebenenfalls Brandschutz und Arbeitsschutz 
 f ) die Zustimmung zum Bauantrag 

6.  Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe eines Stra-
ßennamens für die Sandgrube auf dem Grundstück Flst. Nr. 
2644, Gewann Scheibenbuck, Gemarkung Obereggenen, Au-
ßenbereich

7.  Beratung und Beschlussfassung über den Antrag zur Stellung 
eines mobilen Hühnerstalls auf dem Grundstück Flst. Nr. 782, 
Hanebeck´s Hof 1, Gemarkung Obereggenen, Außenbereich

8.  Beratung und Beschlussfassung über den Antrag zur Umnut-
zung des ehemaligen Pfad� ndergeländes in das Vereinsgelän-
de des Bogensportvereins Markgrä� erland auf den Grundstü-
cken Flst. Nr. 7780 und 7782, Gemarkung Schliengen

9.   Beratung und Beschlussfassung über die Installation von 
Leuchtbändern mit desin� zierender Lüftung im Neubau und 
Bestand Grundschule Niedereggenen

10.  Beratung und Beschlussfassung über den Antrag zur Ände-
rung der Ober� äche einer genehmigten Parkplatz� äche mit 
Neubau einer Zaunanlage und Wiesenaufschüttung auf dem 
Grundstück Flst. Nr. 2873 u. 2875/1, Hohlebachstraße 65, Ge-
markung Niedereggenen, Außenbereich

11.  Beratung und Beschlussfassung über den Bauantrag zum Neu-
bau eines landwirtschaftlichen Schuppens auf den Grundstü-
cken Flst. Nr. 3070 u. 3071, Gewann „Obere Niedermatt“, Ge-
markung Niedereggenen, Außenbereich

12.  Kurzinformationen aus dem Gemeinderat

Die Bevölkerung ist zu der Sitzung freundlich eingeladen. 
  
Dr. Christian Renkert 
Bürgermeister 
  
  

Hinweis: 
Die Gemeinderatssitzung � ndet unter Einhaltung hygiene-

rechtlicher Vorgaben statt. In diesem Sinne bitten wir Sie, eine 
Mund-Nase-Maske mitzubringen. 

das gesamte Rathaus-Team und ich wünschen 
Ihnen ein glückliches und gutes Jahr 2021 
mit viel Gesundheit, Freude und Zufriedenheit. 
  
Lassen Sie uns voller Kraft und Zuversicht die 
zukünftigen Herausforderungen miteinander angehen. 
  
Ihr 
  
  
  
Dr. Christian Renkert 
Bürgermeister 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
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Prävention an der Gemeinschaftsschule in Schliengen 
Gesunde Ernährung, Bewegung, Selbstbehaup-
tung und Wohlbe� nden, ein verantwortungs-
bewusster Umgang mit Medien oder Alkohol, 

das sind nur einige Beispiele, die an der Hebelschule Schliengen im 
Rahmen des umfangreichen Präventionsprogramms thematisiert 
werden. Unterstützt werden die zahlreichen Projekte in den Klassen 
1 bis 10 unter anderem von der AOK Hochrhein-Bodensee. 
„Die Zusammenarbeit werden wir in den nächsten Jahren weiter in-
tensivieren“, betont die Präventionsbeauftrage der Gemeinschafts-
schule, Patricia Heck. Gerade jetzt in diesen besonderen Zeiten sei 
es umso wichtiger, Eltern wie Schülern, aber auch Kollegen zu unter-
stützen und stark zu machen, erklärt sie. 
Möglichkeiten zur präventiven Zusammenarbeit gebe es viele, 
so möchte sich die Schule in den kommenden Jahren am Projekt 
„Science Kids“ beteiligen. Zudem konnte durch die Kooperation 
mit der AOK das Projekt „Power for girls“ zur Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung unter der Leitung von Bernhard Greßlin, Polizei-
beamter a.D. und langjähriger Kooperationspartner der Schule, und 
der Sozialarbeiterin der Schule, Thea Rebholz, ermöglicht werden. 
Rebholz bietet zudem in den verschiedenen Klassen beispielweise 
auch das Hö� ichkeitstraining an, bei dem es darum geht, für einen 
angemessenen Umgang miteinander in verschiedenen Situationen 
zu sensibilisieren. Zudem bieten die den an die Bedürfnisse ange-
passten Projekten beispielsweise auch Raum, um über Themen, die 
belasten, wie Wut, Streit oder auch das Corona-Virus zu sprechen. 

Kinder sind jeden Tag vielen Gefahren ausgesetzt – auf der Straße, 
im Internet oder auf dem Schulhof. Um darauf präventiv zu reagie-
ren, � nden an der Gemeinschaftsschule in Schliengen je nach Bedarf 
Workshops zu Themen wie Kon� ikt – Gewalt – Gewaltprävention 
(Klasse 6), Umgang mit (sozialen) Medien (Klasse 7), Alkohol & illega-
le Drogen – Suchtprävention (Klasse 8) statt. 
Neu kam in diesem Jahr nun das Programm zur Prävention prob-
lematischer Mediennutzung hinzu. Max und Mina sind 11 Jahre alt 
und wollen ein eigenes Smartphone. Doch sind sie schon bereit da-
für? Diese Geschichte begleitet Jungen und Mädchen der fünften 
und sechsten Klasse durch mehrere Unterrichtsstunden, in denen sie 
sich aktiv mit ihrer Mediennutzung auseinandersetzen. Im Moment 
führt Heck diese Einheit, unterstützt durch die Multimediaberaterin 
der Hebelschule, Christine Aniol, in den 6. Klassen durch. 
„In unseren Workshops lernen die Schüler beispielsweise, wie sie 
mit sozialen Medien und Kon� ikten umgehen oder was Drogen an-
richten können. Die Präventionsworkshops sollen die Kinder hierbei 
stark machen und auf die Welt vorbereiten“, beschreibt Heck das Ziel 
ihrer Präventionsarbeit an der Schule. „Toll ist, dass wir in diesem be-
sonderen Corona-Schuljahr durch die � nanzielle Unterstützung der 
AOK Hochrhein-Bodensee auch Flyer für Schüler, Lehrer und Eltern-
anscha� en konnten, die beispielsweise bei Elternabenden und -ge-
sprächen oder auch an Schüler ausgegeben werden können“, erklärt 
die Präventionsbeauftrage zufrieden. 

„Die Zukunft 

hängt davon ab, 

was wir 

heute tun.“

Mahatma Gandhi 
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AKTUELLES • WISSENSWERTES • INFOS AUS DER GEMEINDE! 

Dank an alle Einsatzkräfte und Beteiligten für die Brandbekämpfung in Obereggenen 
Allen Einsatzkräften der Freiwilligen Feuerwehren Schliengen, 
Kandern und Bad Bellingen, des Deutschen Roten Kreuzes, des 
Technischen Hilfswerkes, des Rettungsdienstes, des Landratsam-
tes Lörrach mit dem Kreisbandmeister und der Abteilung Umwelt, 
sowie den Mitarbeitern des Bauhofs, der Wasserversorgung und 
der Kläranlage sei herzlich gedankt für den höchst umsichtigen 
und überaus professionellen Einsatz bei der Gebäudebrandbe-
kämpfung in der Nacht auf den 27.12.2020 in Obereggenen. 
Noch in den späten Stunden des zweiten Weihnachtsfeiertages 
2020 kam es in der Lichsengasse in Obereggenen zu einem Ge-
bäudebrand. Aufgrund der sehr dichten Bebauung am Brandort 
bestand das Hauptziel darin, das Übergreifen der Flammen auf 
weiter Gebäude zu verhindern. Ein Anwohner hat als erster das 
Feuer bemerkt und sofort richtig reagiert, die Feuerwehr gerufen 
und dann persönlich sich um die Rettung der über 90-jährigen 

Bewohnerin des betro� enen Gebäudes gekümmert. Auch weitere 
Nachbarn haben den Einsatz mit nützlichen und hilfsbereiten Hin-
weisen unterstützt. All jenen sei ebenfalls ausdrücklich gedankt, 
sowie großer Dank an die Gastwirtsfamilie, die Räumlichkeiten für 
die Einsatzkräfte zur Verfügung gestellt hat. 
Beeindruckt hat das spontane Handeln der Anwohnerschaft, so-
wie die hohe Einsatzbereitschaft und das erfahrene Zusammen-
wirken aller Einsatzkräfte. Ihnen ist es zu verdanken, dass Persone-
neschaden verhindert und der Sachschaden auf ein Mindestmaß 
reduziert werden konnte.    
Respekt und Anerkennung für den schwierigen Einsatz! 
  
Dr. Renkert 
Bürgermeister   

Corona-Schutzimpfung im Landkreis Lörrach
Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren,
in den letzten Wochen liefen die Vorbe-
reitungen zur Corona-Schutzimpfung auf 
bundes-, landes- und nicht zuletzt auch auf 
kommunaler Ebene auf Hochtouren.
Wir möchten Sie mit diesem Schreiben über 
den aktuellen Stand der Planungen zum 
Impfzentrum in Lörrach, zum Impfsto�  und 
zu den Möglichkeiten der Terminvereinba-
rung informieren.

Aktueller Stand der Corona-Schutzimp-
fung im Landkreis Lörrach:
Entsprechend der Impfstrategie des Landes 
Baden-Württemberg wurden zwei Verfah-
rensstufen vorgegeben:
 1.  Die Zentralen Impfzentren (ZIZ) 

in Baden-Württemberg sind am 
28.12.2020 in Betrieb gegangen; zu 
den Zentralen Impfzentren gehö-
ren auch so genannte Mobile Impf-
teams, die für die Verimpfung in 
den Alten- und P� egeeinrichtungen 
zuständig sind. Hier werden erste 
Einrichtungen des Landkreises seit 
30.12.2020 durch das Mobile Impf-
team des Zentralen Impfzentrums 
Freiburg versorgt.

 2.  Die 50 Kreisimpfzentren (KIZ) in Ba-
den-Württemberg dürfen ab dem 
22.01.2021 ihren Betrieb aufneh-
men. Auch hier sind Mobile Impf-
teams angehörig, die zunächst die 
Verimpfung in den Alten- und P� e-
geeinrichtungen im Landkreis Lör-
rach abschließen werden.

Informationen zum Impfsto�  
und zur Verfügbarkeit:
Seit Ende 2020 wurde ein erster Impfsto�  
der Firma BioNTech/P� zer zugelassen.
Die Versorgung der 50 Kreisimpfzentren in 
Baden-Württemberg mit Impfsto�  durch 
das Land Baden-Württemberg ist aufgrund 
der nur begrenzt zur Verfügung stehen-

den Impfsto� menge nicht mehr für den 
15.01.21, sondern erst ab dem 22.01.21 
geplant. Die Kreisimpfzentren werden ab 
diesem Zeitpunkt voraussichtlich alle 14 
Tage mit rund 975 Impfdosen versorgt. 
Von diesen 975 Impfdosen sollen rund 60% 
für die beiden Mobilen Einsatzteams des 
KIZ Lörrach, die in Alten- und P� egeeinrich-
tungen im Einsatz sein werden, vorgehal-
ten werden. Für den Landkreis Lörrach als 
Betreiber des Impfzentrums Lörrach gilt es 
außerdem, ausreichend Impfsto� mengen 
für den Zweittermin der zu impfenden Per-
sonen nach 21 Tagen vorzuhalten. Ob diese 
Impfsto� menge von den 975 Impfdosen ab-
zuziehen ist, kann zum aktuellen Zeitpunkt 
nicht abschließend gesagt werden.
Zusammenfassend bedeutet dies leider, 
dass zunächst sehr wenig Impfsto�  im 
Kreisimpfzentrum Lörrach selbst und somit 
für Personen, die der ersten Priorisierungs-
stufe angehören, verbleibt.

Wo können sich Personen, die der ersten 
Priorisierungsstufe angehören (das 80. 
Lebensjahr vollendet haben) impfen las-
sen?:
Dies ist grundsätzlich in den Zentralen Impf-
zentren (seit 28.12.20) und in den Kreisimpf-
zentren (ab 22.01.2021) möglich.

Wie kann man einen Impftermin verein-
baren?:
Eine Impfung im Impfzentrum erfolgt nur 
mit Termin. Bei der Terminvereinbarung te-
lefonisch über die zentrale Telefonnummer 
116 117 bekommen Sie gleichzeitig die Ter-
mine für die Erst- und Zweitimpfung.

Es besteht auch die Möglichkeit, online über 
die zentrale Anmeldeplattform www.impf-
terminservice.de einen Termin zu vereinba-
ren. Voraussetzung hierfür ist eine eigene 
E-Mail-Adresse bzw. die Möglichkeit, eine 
SMS zu empfangen.

Diese uns vorgegebenen Verfahren stellen 
Sie teilweise vor schwierige Herausforde-
rungen. Derzeit werden deswegen Überle-
gungen zu Unterstützungsangeboten durch 
einige Städte und Gemeinden des Landkrei-
ses Lörrach, durch Seniorenbeauftragte und 
andere ehrenamtlich tätige Menschen und 
Institutionen unternommen. Sobald es hier-
zu abschließende Informationen gibt, infor-
mieren wir Sie gern.

Wann kann man sich zu einem Termin 
anmelden?:
Wir werden verfügbare Termine (auf Basis 
der Anzahl von gelieferten Impfsto� dosen) 
über die bundeseinheitliche Hotline 116 
117 voraussichtlich am 19. Januar 2021 frei-
geben.

Weiterhin informieren wir auf unserer Web-
site www.kiz-loerrach.de unverzüglich über 
alle wesentlichen Informationen und Verän-
derungen.

Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren des 
Landkreises Lörrach, ich bedaure, Ihnen der-
zeit keine anderen Informationen zur Men-
ge und Verfügbarkeit von Impfsto�  und zur 
Terminvereinbarung geben zu können.
Trotzdem bin ich zuversichtlich: Jeder, der 
sich impfen lassen möchte, wird eine Imp-
fung erhalten. Ich möchte Sie allerdings um 
Geduld und Verständnis bitten und ho� e, Ih-
nen ein paar wenige Hintergründe, warum 
nicht nur in Lörrach, sondern auch in allen 
weiteren Kreisimpfzentren Baden-Württem-
bergs noch nicht mit dem Impfen begonnen 
werden kann, hinreichend erklärt zu haben.

Herzlichst,
Ihre 

Marion Dammann
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

NOTRUF
Polizei (Überfall, Verkehrsunfall) 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst 01805 1929 2300
 

APOTHEKE
Bereitschaftsdienst der Apotheken unter 
www.aponet.de

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Krankentransport  0761 19222
DRK-Servicezentrale  07631/1805-0
 (rund um die Uhr besetzt)
HausNotruf und Mobilruf, Fahrdienst, Tagespflege,
Senioren- und Bewegungsprogramme

Pflegestützpunkt  
(ehemals i-punkt Fritz-Berger-Stiftung) 
neutrale, kostenfreie Beratung rund um die Themen Alter 
und Pflege, Ansprüche und Möglichkeiten. In den geraden 
Wochen freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr in Schliengen im 
Bürger- und Gästehaus, Nidauer Platz 1. Eine vorherige 
Terminvereinbarung ist zwingend notwendig! Tel. 07621 
410-5033 oder info@pflegestuetzpunkt-loerrach.de.

Kirchliche Sozialstation Südliches Markgräflerland
Papierweg 18, 79400 Kandern, Tel. 07626 91412-0
Wenn Sie pflegerische Hilfe, Beratung oder Ausführungen 
ärztlicher Verordnungen benötigen, erreichen Sie uns täg-
lich von 8:00 – 13:00 Uhr (ansonsten AB).

Ambulanter Dienst Schloss Rheinweiler
Sie brauchen Hilfe bei der Pflege, bei ärztlichen Verordnun-
gen oder Beratung? Infos von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr unter 
Tel. 07635 3136202 (ansonsten Anrufbeantworter). 

Hospizgruppe Kandern Tel. 07626 914120

Caritas
Betreuungsgruppen
für demente Menschen Tel. 07621 927521
Häusl. Betreuungsdienst  
für demente Menschen Tel. 07621 927520

Blinden- und Sehbehindertenverein Südbaden e.V.
Wölflinstr. 13, 79104 Freiburg Tel. 0761 36122
www.bsvsb.org

Rathausbesuche nur nach vorherigere Terminabsprache 
Aus aktuellem Anlass sind Besuche bei der Gemeindeverwal-
tung Schliengen vorerst bis 31.01.2021 weiterhin nur nach vor-
heriger Terminabsprache möglich. 
  
Damit sollen größere Menschenansammlungen im Wartebereich 
vermieden werden und die Ansteckungsgefahr minimiert werden. 
Auch die Kundenkontakte an den einzelnen Arbeitsplätzen sollen 
entsprechend der momentan geltenden Hygienerichtlinien auf Ab-
stand erfolgen. 

Soweit möglich, sollten Ihre unaufschiebbaren Anliegen zuvor tele-
fonisch oder per E-Mail abgeklärt werden, sodass evtl. eine persönli-
che Vorsprache nicht mehr erforderlich ist. 

Zur Terminvereinbarung melden Sie sich bitte telefonisch oder per 
Mail bei den entsprechenden Mitarbeitern gemäß dem nachfolgend 
abgedruckten Verzeichnis, dieses � nden Sie auch auf unserer Home-
page unter https://www.schliengen. de/1527539.html 

 Tel.-Nr.  Fax  Zimmer 

BÜRGERMEISTER
Dr. Christian Renkert  3109-25  3109-821 9 

SEKRETARIAT BÜRGERMEISTER
AMTSBLATT 
Claudia Böhler-Fricker 
boehler-fricker.claudia@schliengen.de

3109-21  3109-821 9 

HAUPTAMT 
Lioba Baumgartner 
baumgartner.lioba@schliengen.de

 3109-20  3109-820 10 

Heiko Eichin 
eichin.heiko@schliengen.de  3109-15  3109-815 15 

EINWOHNERMELDEAMT
Ronja Rieder 
rieder.ronja@schliengen.de

 3109-10  3109-810 1 

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Carmen Vetter
vetter.carmen@schliengen.de

 3109-11  3109-811 1 

STANDESAMT / ORDNUNGSAMT 
Ulrike Rodenbücher 
rodenbuecher.ulrike@schliengen.de

 3109-12  3109-812 7/2 

RENTEN UND SOZIALES / FLÜCHTLINGE 
Jörg Korn 
korn.joerg@schliengen.de

 3109-17  3109-817 2 

FLÜCHTLINGSSOZIALBERATUNG
Jörg Weiss 
joerg.weiss@diakonie.ekiba.de

3109-42  3109-842 2 

GRUNDBUCHEINSICHTSSTELLE
TOURISTIKBÜRO / MÄRKTE 
Juliane Meier 
meier.juliane@schliengen.de 

 3109-14  3109-814 7/1 

BAUAMT 
Thomas Wehner
wehner.thomas@schliengen.de

3109-40 3109-840 5

Agnes Stowasser 
stowasser.agnes@schliengen.de  3109-41  3109-841 4 

Nadine Lösle 
loesle.nadine@schliengen.de 3109-43  3109-843 3 

Heike Flaig 
� aig.heike@schliengen.de 3109-44  3109-844 6 

 Tel.-Nr. Fax Zimmer

GEMEINDEKASSE
Martina Baumgartner 
baumgartner.martina@schliengen.de

3109-30  3109-830 12 

RECHNUNGSAMT
Thomas Widmann 
widmann.thomas@schliengen.de

 3109-37  3109-837 14 

Gregor Müller  
mueller.gregor@schliengen.de 3109-35  3109-835 11 

Tina Zimmermann 
zimmermann.tina@schliengen.de 3109-31  3109-831  13

EDV
Sebastian Schröder  
schroeder.sebastian@schliengen.de

3109-34  3109-834  17 

BAUHOF   822195  825870 

Günther Ortstein 
ortstein.guenther@schliengen.de

 0172 
8434763 

ZWECKVERBÄNDE/PUMPWERK 
STEINENSTADT
Carina Bürgelin  
buergelin.carina@schliengen.de

3109-33
9297  3109-833  

Ina Keil
keil.ina@schliengen.de

WASSERMEISTER 9297  

Thomas Domagala 
domagala.thomas@schliengen.de

0172 
8434765  

Thorsten Becker 
wasserwerk@schliengen.de

0174 
3426439  

KLÄRANLAGE
klaeranlage@schliengen.de 9107

FÖRSTER
Tröndle, Patrick (Gemeindewald) 
Wiegand, Heike (Privatwald)

8791 824213  

ARCHIV IM BÜRGER- 
UND GÄSTEHAUS 
Petra Maier (Dienstag bis Donnerstag) 
maier.petra@schliengen.de 

0151 
12227493 

GEMEINDESOZIALARBEIT 
Marco Kunz 
gemeindesozialarbeit@schliengen.de 

0151 
12227546   
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
gemäß Beschluss des Gemeinderates 
vom 12.11.2020 hat die Grundbuchein-
sichtsstelle bei der Gemeinde Schlien-
gen deren Tätigkeit zum 01.01.2021 ein-
gestellt. Dies bringt Änderungen bei der 
Beantragung von Grundbuchauszügen 
und der ö� entlichen Beglaubigung von 
Unterschriften mit sich.
  

Beantragung von 
Grundbuchauszügen 
Für die Stellung eines Antrags auf Ertei-
lung eines Grundbuchauszuges gibt es 
folgende Möglichkeiten:
1. Online- Antragstellung über 

nachstehenden Link über die dort 
eingestellten Online-Kontaktfor-
mulare 
https://amtsgericht-emmendingen.
justiz-bw.de/pb/,Lde/Startseite/
Grundbuchamt/Grundbuchein-
sicht+und+Grundbuchausdrucke 

2. Schriftlich oder Antragstellung vor 
Ort beim: 
Amtsgericht Emmendingen, Grund-
buchamt, Liebensteinstr. 2, 79312 
Emmendingen 

  
Bitte fügen Sie hierzu eine Kopie Ihres 
Ausweispapieres bei. Sofern Sie nicht 
selbst (Mit-)Eigentümer des betre� en-
den Grundstücks sind, bitte die entspre-
chenden Nachweise für die Darlegung 
Ihres berechtigten Interesses (§ 12 GBO) 
beifügen, aus denen das Grundbuchamt 
die Überzeugung von der Berechtigung 
des verfolgten Interesses gewinnen 
kann. Bei Bedenken an der Berechtigung 
muss das Grundbuchamt zum Schutz der 
Berechtigten ggf. den vollen (urkund-
lichen) Nachweis für die Berechtigung 
verlangen, bevor eine Einsichtnahme er-
folgen kann. 
Die Übersendung des beantragten 
Grundbuchausdrucks an Sie erfolgt aus 
datenschutzrechtlichen Gründen in der 
Regel per Post. 
Bei Antragstellung werden die anfallen-
den Gebühren ausschließlich über eine 
Rechnung der Landesoberkasse Ba-
den-Württemberg eingezogen. Bitte rei-
chen Sie daher beim Grundbuchamt kein 
Bargeld und keine Schecks ein. 

ACHTUNG: Wir weisen darauf hin, dass 
im Internet Dienstleistungen privater 
Unternehmen für die Einholung von 
Grundbuchausdrucken angeboten wer-
den. Durch die Beauftragung dieser 
Dienstleister entfällt für Sie lediglich die 
Antragstellung beim Grundbuchamt. Mit 
der Beauftragung können nicht uner-
hebliche Zusatzkosten verbunden sein. 
  
Ö� entliche Unterschriftsbeglaubi-
gungen können ab 01.01.2021 nur noch 
bei den Notaren vorgenommen werden. 
  
Wir bitten um entsprechende Beach-
tung. 

 

 

 

Mikrozensus 2021 – Start in 
Baden-Württemberg 
Kontaktlose Teilnahme über 

das Internet und Telefon möglich 
Am 11. Januar startet der Mikrozensus 2021. 
Das Statistische Landesamt Baden-Würt-
temberg bittet hierfür alle ausgewählten 
Haushalte um Unterstützung bei der Durch-
führung der größten jährlichen Haushalts-
erhebung in Deutschland. Über das ganze 
Jahr 2021 hinweg werden in mehr als 900 
Gemeinden rund 55 000 in einer Stichprobe 
ausgewählte Haushalte in Baden-Württem-
berg zu ihren Lebensverhältnissen befragt. 
Dies sind rund ein % der insgesamt rund 
5,3 Millionen Haushalte im Südwesten. Das 
Statistische Landesamt wird bei der Durch-
führung des Mikrozensus durch Erhebungs-
beauftragte unterstützt. 
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind eine 
wichtige Informationsquelle zu den Lebens- 
und Arbeitsbedingungen der Menschen. 
Dabei geht es beispielsweise um Fragestel-
lungen in welchen Familienkonstellationen 
Menschen leben, welche Bildungsabschlüs-
se von der Bevölkerung erworben wurden 
oder um Belange, welche die Gesundheit 
der Menschen betre� en. 
Was ist der Mikrozensus? 
Der Mikrozensus ist eine amtliche Haus-
haltsbefragung bei jährlich einem % der 
Haushalte. Die Ergebnisse dienen als Grund-
lage für politische, wirtschaftliche und sozi-
ale Entscheidungen von Bund und Ländern. 
Sie stehen auch der Wissenschaft, der Presse 
und interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
zur Verfügung. Über 1 000 Haushalte wer-
den pro Woche befragt. Die Angaben be-
ziehen sich dann jeweils auf eine vorab be-
stimmte feste Berichtswoche. Die erteilten 
Auskünfte der Haushalte sind die Grundlage 
für Meldungen wie »Abhängigkeit der Frau-
en von den Einkünften der Angehörigen ge-
sunken« und »Die meisten Zuwanderungen 
nach Baden-Württemberg erfolgen aus EU-
28-Staaten«. 
Für den Mikrozensus sind dabei die Aus-
künfte von Menschen im Rentenalter, von 
Studierenden sowie von Erwerbslosen ge-
nauso wichtig wie die Angaben von Ange-
stellten oder Selbstständigen. Gerade in 
Zeiten der Corona-Pandemie, die wirtschaft-
liche und soziale Veränderungen auslöst, ist 
der Mikrozensus von Bedeutung. Die Aus-
künfte der auskunftsp� ichtigen Haushalte 
helfen, die aktuelle Lage der Bevölkerung 
in Baden-Württemberg abzubilden. Durch 
die Teilnahme am Mikrozensus tragen die 
Haushalte beispielsweise dazu bei, zu ermit-
teln, welche Auswirkungen die Pandemie 
selbst sowie die Maßnahmen zu ihrer Ein-
dämmung auf die Erwerbstätigkeit sowie 
das Einkommen der unterschiedlichen Be-
völkerungsgruppen in Baden-Württemberg 
haben. 
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaft-
lichen und sozialen Lage der Bevölkerung 
sowie den seit 1968 erhobenen Fragen der 

EU-weit durchgeführten Erhebung zur Ar-
beitsmarktbeteiligung werden seit 2020 zu-
sätzlich Fragen der ebenfalls EU-weit durch-
geführten Befragung zu Einkommen und 
Lebensbedingungen (englisch: Statistics on 
Income and Living Conditions, SILC) gestellt. 
Ab dem Jahr 2021 wird das Frageprogramm 
des Mikrozensus um die ebenfalls EU-weit 
durchgeführte Erhebung zur Internetnut-
zung in privaten Haushalten (IKT) ergänzt. 
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? 
In einem mathematischen Zufallsverfahren 
werden zunächst Gebäude bzw. Gebäude-
teile gezogen. Für die Ermittlung der Na-
men der Haushalte in den Gebäuden setzt 
das Statistische Landesamt vor Ort auch 
Erhebungsbeauftragte ein. Die Erhebungs-
beauftragten können sich bei der Namen-
sermittlung mittels eines Ausweises als 
Beauftragte des Statistischen Landesamtes 
Baden-Württemberg ausweisen. Für die zu-
fällig ausgewählten Haushalte besteht Aus-
kunftsp� icht. Sie werden innerhalb von 
maximal fünf aufeinander folgenden Jahren 
bis zu viermal im Rahmen des Mikrozensus 
befragt. 

Wie läuft die Befragung ab? 
Ausgewählte Haushalte � nden im Briefkas-
ten ein Anschreiben des Statistischen Lan-
desamtes Baden-Württembergs vor. Darin 
sind meist die Zugangsdaten für die Mel-
dung über das Internet enthalten. Alternativ 
wird das Schreiben von einem Erhebungs-
beauftragten versandt oder eingeworfen 
und enthält die Bitte, mit diesem Kontakt 
für ein Interview am Telefon aufzunehmen. 
Aufgrund der Corona-Pandemie können 
Interviews vor Ort mit den Erhebungsbe-
auftragten, wie bis 2020 üblich, aktuell nicht 
statt� nden. Die Auskünfte können für alle 
Haushaltsmitglieder von einer volljährigen 
Person erteilt werden. 
Die Durchführung der Befragung mit un-
seren Erhebungsbeauftragten ist für die 
Haushalte die einfachste und zeitsparends-
te Form der Auskunftserteilung. Alterna-
tiv haben diese auch die Möglichkeit, den 
Fragebogen via Onlineformular oder in Pa-
pierform selbst auszufüllen. Vor allem für 
Auskunftsp� ichtige die keinen Zugang zum 
Internet haben, bietet das Statistische Lan-
desamt auch Telefoninterviews mit Mitar-
beitenden des Amtes an. 
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen 
der Geheimhaltung und dem Datenschutz 
und werden weder an Dritte weitergegeben 
noch verö� entlicht. Nach Eingang und Prü-
fung der Daten im Statistischen Landesamt 
werden die Erhebungsmerkmale getrennt 
von den personenbezogenen Hilfsmerkma-
len gespeichert. Im weiteren Verlauf werden 
die Daten anonymisiert und zu aggregierten 
Landes- und Regionalergebnissen weiter-
verarbeitet. 

Gerne können sich betro� ene Haushalte 
bei Fragen direkt mit dem Statistischen 
Landesamt unter Telefon 0711 / 641 
-2565 in Verbindung setzen. 
Weitere Informationen zum Mikrozensus 
sind auf der Mikrozensus-Homepage des 
Statistischen Verbundes unter https://mik-
rozensus.de abrufbar. 
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HelferInnenkreis für Flüchtlinge in Schliengen 

JAHRESRÜCKBLICK 2020
Das zu Ende gehende Jahr brachte mit den ab März geltenden 
Maßnahmen zur Corona-Bekämpfung sowohl für die hier lebenden 
Flüchtlinge wie auch für unsere dör� iche Flüchtlingsbegleitung zu-
sätzliche Herausforderungen mit sich. Die eingeschränkten Besuchs-
zeiten im Rathaus veränderten die Beratungsmöglichkeiten, auch 
wenn sich die Verantwortlichen alle Mühe gaben, ihre Erreichbarkeit 
für die Flüchtlinge zu kommunizieren.
Das führte für einige im HelferInnenkreis zu zusätzlichen Unterstüt-
zungs-/Beratungstätigkeiten in Form von Begleitungen zu Therapi-
en, ÄrztInnen, Formular-Ausfüllhilfe, Sprachnachhilfe, Hausaufga-
benunterstützung und Prüfungsvorbereitungen sowie Umzugshilfe 
und Organisieren gespendeter Einrichtungsgegenstände.

Im Januar, März, Juni, Juli, August und Oktober trafen sich 5-10 Helfe-
rInnen zur Besprechung der Unterstützungsarbeit, sowie zweimal im 
Oktober zur Vorbereitung des geplanten Konzerts am 20.11.2020 mit 
Aeham Ahmad (Der Pianist aus den Trümmern). Alle Vorbereitungen 
für das Konzert waren abgeschlossen: Plakate, Online-Tickets, inklu-
sive ausgearbeitetem Hygienekonzept für den großen Saal im Bür-
ger- und Gästehaus ... dann mussten wir das Konzert leider absagen!

Die Beiträge für die so wichtige Teilnahme der ge� üchteten Kinder 
an der schulischen Randzeitbetreuung konnten aus unserer Ver-
einskasse, Spenden des „Lions Club Schliengen“ sowie des „Förder-
vereins Schloss Bürgeln“ bezahlt werden. Auch die erwarteten Über-
schüsse des geplanten Novemberkonzerts sollten im neuen Jahr 
hierfür eingesetzt werden.

Gemeinschaftsveranstaltungen mit den Flüchtlingen fanden in die-
sem Jahr leider keine statt.

Die Bruchstellen in unserer Gesellschaft wurden in diesem Jahr 
durch die Auswirkungen der Corona-Maßnahmen noch größer und 
verdeutlichten die Schwachstellen, denen wir uns als Gesellschaft 
ins-gesamt vermehrt zuwenden sollten! Kontakteinschränkungen 
bzw. -abbruch erhöhen die Gefahr der Isolierung und widersprechen 
diametral den Bemühungen der Integration, um nicht zu vergessen: 
Sie führen zu psychosomatischen Erkrankungen (natürlich nicht nur 
bei den Flüchtlingen) und vielem mehr mit all ihren Folgekosten.

Da sich auch in unserem HelferInnenkreis Corona-bedingt einige 
Mitglieder zurückzogen, waren wir nur wenige Aktive in diesem 
Jahr. Die Begleitung im Homeschooling ist weiterhin sehr nötig! Wir 
suchen deshalb weiterhin dringend BegleiterInnen für Hausaufga-
benunterstützung bzw. Nachhilfeunterricht.

Leider verloren auch einige beschäftigte Flüchtlinge Corona-Maß-
nahmen-bedingt ihre Arbeit und sind wieder von Sozialhilfe abhän-
gig.

Immer mehr Flüchtlinge erhalten nach der Ablehnung ihres Wider-
spruchs vor dem Verwaltungsgericht die Au� orderung ihre origina-
len Ausweispapiere zu bescha� en, falls nicht, erhalten sie Arbeits-
verbot. Die baldige Abschiebung ins Heimatland wird befürchtet. 
Corona-Maßnamen bewirken allerdings auch oft eine aufschieben-
de Wirkung.

Positiv zu berichten ist von der gutverlaufenen Geburt eines afgha-
nischen Mädchens am 3. Februar 2020, von erfolgreichen Operatio-
nen eines Jungen mit Hirntumor und von drei erfolgreichen Lehrab-
schlüssen im Bäckerei-, Einzelhandel- und Metallgewerbe!

Von den Resten der Spenden für die Aktion „Weihnachten im Schuh-
karton“ erhielten wir noch einige schöne Dinge, die den Kindern der 
Flüchtlingsfamilien übergeben werden konnten.

Vor sechs Jahren, im November 2014, gründeten wir den Verein „Hil-
fe für Flüchtlinge Schliengen e.V.“.

HelferInnenkreis für Flüchtlinge Schliengen-Jahresrückblick 2020
Von den mittlerweile ca. 70 ge� üchteten Menschen aus ca. zehn 
Nationen sind einige weggezogen, andere in ihre Heimat zurückge-
kehrt und einige wollen nicht mehr aus Schliengen wegziehen. Sie 
- Erwachsene, Jugendliche und Kinder - fühlen sich gesehen, respek-
tiert, angekommen.

Abschließend bedanken wir uns bei allen wohlmeinenden und 
unterstützenden Menschen, die es den Flüchtlingen in Schliengen 
leichter machen, sich hier zu Hause zu fühlen: ErzieherInnen, Leh-
rerInnen, Integrationsbeauftragte, ArbeitgeberInnen, ÄrztInnen, 
ArzthelferInnen, VerwaltungsmitarbeiterInnen, ArbeitskollegInnen, 
VerkäuferInnen, NachbarInnen...

Oskar Skrabal ergänzt zur Arbeit der Deutschgruppe des HelferIn-
nenkreises für Flüchtlinge im Jahr 2020:
Der Deutschkurs für schutzsuchende Flüchtlinge in der Gemeinde 
Schliengen startete wieder Mitte Januar und wurde bis zum ersten 
Corona-Lockdown bis Mitte März von bis zu fünf ehrenamtlichen 
KursleiterInnen durchgeführt. Die Kurse fanden jede Woche von 
Montag bis Donnerstag je 1,5 Stunden mit wechselnden Kursleite-
rInnen statt.

Durch Anweisung des Landes Baden-Württemberg wurde der Un-
terricht, auch in der Erwachsenenbildung für Flüchtlinge, wegen Co-
rona nicht erlaubt und somit mussten wir notgedrungen bis Mitte 
Oktober mit dem Unterricht aussetzen.

Mit Freude legte die Deutschgruppe dann wieder los, aber leider nur 
bis zum zweiten Lockdown. Zur Zeit � ndet, vorerst bis 10.01.2021, 
kein Unterricht statt.

Trotz schwieriger Bedingungen muss an dieser Stelle erwähnt wer-
den, dass unsere KursleiterInnen aus der Deutschgruppe immer der 
Au� assung waren und bleiben, dass Bildung wegen Corona nicht 
aufhören darf. Es bleibt eine wichtige Aufgabe, den Flüchtlingen in 
unserer Gemeinde durch die Verbesserung der deutschen Sprache 
den Aufenthalt in Deutschland und den Zugang zum ersten Arbeits-
markt so weit wie möglich zu erleichtern. Aus diesem Grund blieb 
das Kursleiterteam der Deutschgruppe trotz oder auch wegen Coro-
na - im Unterschied zu anderen Gemeinden - zusammen.

Die Deutschgruppe besteht sowohl aus LehrerInnen als auch Quer-
einsteigerInnen. Wenn Sie noch nach einer sinnvollen ehrenamt-
lichen Freizeitbeschäftigung suchen, können Sie sich gerne bei 
unserem Deutschkoordinator melden. Sie können sich sowohl im 
Einzelunterricht als auch Gruppenunterricht (zur Zeit bis zu drei 
SchülerInnen) ehrenamtlich engagieren.
Die Kontaktdaten erhalten Sie über unseren Vorstand des Helferkrei-
ses für Flüchtlinge oder auch gerne über die Gemeindeverwaltung 
in Schliengen.

**********

„Ich habe immer daran geglaubt, dass das Gegenteil von Liebe nicht 
Hass ist, sondern Gleichgültigkeit
Das Gegenteil von Glauben ist nicht Überheblichkeit, sondern 
Gleichgültigkeit
Das Gegenteil von Ho� nung ist nicht Verzwei� ung, es ist Gleichgül-
tigkeit
Gleichgültigkeit ist nicht der Anfang eines Prozesses
Es ist das Ende eines Prozesses.“

Elie Wiesel
(*1928 – † 2016, Überlebender des Holocausts) 

 

Jahresrückblick 2020  

Das zu Ende gehende Jahr brachte mit den ab März geltenden Maßnahmen zur Corona-Bekämpfung 
sowohl für die hier lebenden Flüchtlinge wie auch für unsere dörfliche Flüchtlingsbegleitung zusätzli-
che Herausforderungen mit sich. Die eingeschränkten Besuchszeiten im Rathaus veränderten die Be-
ratungsmöglichkeiten, auch wenn sich die Verantwortlichen alle Mühe gaben, ihre Erreichbarkeit für 
die Flüchtlinge zu kommunizieren. 
Das führte für einige im HelferInnenkreis zu zusätzlichen Unterstützungs-/Beratungstätigkeiten in 
Form von Begleitungen zu Therapien, ÄrztInnen, Formular-Ausfüllhilfe, Sprachnachhilfe, Hausaufga-
benunterstützung und Prüfungsvorbereitungen sowie Umzugshilfe und Organisieren gespendeter 
Einrichtungsgegenstände. 
Im Januar, März, Juni, Juli, August und Oktober trafen sich 5-10 HelferInnen zur Besprechung der Un-
terstützungsarbeit, sowie zweimal im Oktober zur Vorbereitung des geplanten Konzerts am 
20.11.2020 mit Aeham Ahmad (Der Pianist aus den Trümmern). Alle Vorbereitungen für das Konzert 
waren abgeschlossen: Plakate, Online-Tickets, inklusive ausgearbeitetem Hygienekonzept für den 
großen Saal im Bürger- und Gästehaus … dann mussten wir das Konzert leider absagen! 
Die Beiträge für die so wichtige Teilnahme der geflüchteten Kinder an der schulischen Randzeitbe-
treuung konnten aus unserer Vereinskasse, Spenden des „Lions Club Schliengen“ sowie  des „Förder-
vereins Schloss Bürgeln“ bezahlt werden. Auch die erwarteten Überschüsse des geplanten Novem-
berkonzerts sollten im neuen Jahr hierfür eingesetzt werden. 
Gemeinschaftsveranstaltungen mit den Flüchtlingen fanden in diesem Jahr leider keine statt. 
Die Bruchstellen in unserer Gesellschaft wurden in diesem Jahr durch die Auswirkungen der Corona-
Maßnahmen noch größer und verdeutlichten die Schwachstellen, denen wir uns als Gesellschaft ins-
gesamt vermehrt zuwenden sollten! Kontakteinschränkungen bzw. -abbruch erhöhen die Gefahr der 
Isolierung und widersprechen diametral den Bemühungen der Integration, um nicht zu vergessen: Sie 
führen zu psychosomatischen Erkrankungen (natürlich nicht nur bei den Flüchtlingen) und vielem 
mehr mit all ihren Folgekosten. 
Da sich auch in unserem HelferInnenkreis Corona-bedingt einige Mitglieder zurückzogen, waren wir 
nur wenige Aktive in diesem Jahr. Die Begleitung im Homeschooling ist weiterhin sehr nötig! Wir su-
chen deshalb weiterhin dringend BegleiterInnen für Hausaufgabenunterstützung bzw. Nachhilfeun-
terricht. 
Leider verloren auch einige beschäftigte Flüchtlinge Corona-Maßnahmen-bedingt ihre Arbeit und 
sind wieder von Sozialhilfe abhängig. 
Immer mehr Flüchtlinge erhalten nach der Ablehnung ihres Widerspruchs vor dem Verwaltungsge-
richt die Aufforderung ihre originalen Ausweispapiere zu beschaffen, falls nicht, erhalten sie Arbeits-
verbot. Die baldige Abschiebung ins Heimatland wird befürchtet. Corona-Maßnahmen bewirken al-
lerdings auch oft eine aufschiebende Wirkung. 
Positiv zu berichten ist von der gutverlaufenen Geburt eines afghanischen Mädchens am 3. Februar 
2020, von erfolgreichen Operationen eines Jungen mit Hirntumor und von drei erfolgreichen Lehrab-
schlüssen im Bäckerei-, Einzelhandel- und Metallgewerbe! 
Von den Resten der Spenden für die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ erhielten wir noch einige 
schöne Dinge, die den Kindern der Flüchtlingsfamilien übergeben werden konnten. 
Vor sechs Jahren, im November 2014, gründeten wir den Verein „Hilfe für Flüchtlinge Schliengen 
e.V.“.  
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Ö� entliche Ortschaftsratssit-
zung in Obereggenen 
Am Dienstag, 19. Januar 2021, 19:30 Uhr, 
� ndet in der Blauenhalle in Obereggenen, 
Rathausplatz, eine ö� entliche Ortschafts-
ratssitzung statt. 
  
Tagesordnung: 
1. Beratung und Beschlussfassung über 

die Vergabe eines Straßennamens für 
die Sandgrube auf dem Grundstück Flst. 
Nr. 2644, Gewann Scheibenbuck, Ge-
markung Obereggenen, Außenbereich

2. Beratung und Beschlussfassung über 
den Antrag zur Stellung eines mobilen 
Hühnerstalls auf dem Grundstück Flst. 
Nr. 782, Hanebeck´s Hof 1, Gemarkung 
Obereggenen, Außenbereich

3. Anfragen der Bürgerinnen und Bürger  
4. Kurzinformationen und Anfragen aus 

dem Ortschaftsrat 
  
Zu dieser Sitzung sind alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger recht herzlich ein-
geladen. Bitte Hygieneregeln beachten und 
Mund- Nasenschutz tragen. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Marcus Siegwolf 
Ortsvorsteher 

Ö� entliche Ortschaftsratssit-
zung in Niedereggenen 
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrats 
Niedereggenen � ndet am Mittwoch, 20. 
Januar 2021, um 19:00 Uhr,  wegen der 
Coronavirus-Krise im “Weihergärtle“ (Ge-
meindehalle), Schulstr.9, statt. 
Das „Weihergärtle“ (Gemeindehalle) wurde 
als Tagungsort gewählt, da dort die Mög-
lichkeiten gegeben sind, den notwendigen 

Abstand zu wahren, um Infektionen mög-
lichst zu vermeiden. 
Zuhörer werden gebeten in geeigneten Ab-
ständen (Mindestabstands von 1,5 m) Platz 
zu nehmen und eine MUND-NASEN-MASKE 
zu tragen. 
  
Tagesordnung: 
1.  Anfragen der Bürgerinnen und Bürger
2.  Neubau eines Feuerwehrgerätehauses 

für die Abteilungen Nieder-/Oberegge-
nen auf Flst. 2871 und 2872 Gemarkung 
Niedereggenen, Außenbereich. Bera-
tung und Beschlussfassung über   

 a)  Punktuelle Änderung des Flächennut-
zungsplans 

 b)  Ausarbeitung Umweltbericht und Ar-
tenschutzrechtliche Prüfung 

 c)  Aufstellung des Bebauungsplans 
 d)  Planung des Gebäudes und der Au-

ßenanlagen 
 e)  Beauftragung der Fachingenieure mit 

den zu schließenden Verträgen 
  1. Elektrotechnik 
  2. Haustechnik 
  3.Tragwerksplanung 
  4.  Nachweis nach der Energieeinspar-

verordnung 
  5.  Sicherheits- und Gesundheitskoor-

dination 
  6.  Gegebenenfalls Brandschutz und 

Arbeitsschutz 
  f ) die Zustimmung zum Bauantrag 
3.  Beratung und Beschlussfassung über 

den Antrag zur Änderung der Ober� ä-
che einer genehmigten Parkplatz� äche 
mit Neubau einer Zaunanlage und Wie-
senaufschüttung auf dem Grundstück 
Flst. Nr. 2873 u. 2875/1, Hohlebachstraße 
65, Gemarkung Niedereggenen, Außen-
bereich

4.  Beratung und Beschlussfassung über 
den Bauantrag zum Neubau eines land-
wirtschaftlichen Schuppens auf den 
Grundstücken Flst. Nr. 3070 u. 3071, Ge-

wann „Obere Niedermatt“, Gemarkung 
Niedereggenen, Außenbereich

5.  Fragen und Anregungen aus dem Ort-
schaftsrat

 
Mit freundlichen Grüßen 
Bernhard Ströbele 
Ortsvorsteher 
 
  

Ö� entliche 
Bauausschuss-Sitzung 
Am Donnerstag, 21. Januar 2021, 19:00 
Uhr, � ndet in der Schlossgartenhalle in Liel, 
Kirchstraße 17, eine ö� entliche Bauaus-
schuss-Sitzung statt. 
  
  
Tagesordnung 
Beratung und Beschlussfassung über fol-
gende Anträge: 
 
1. Garagenneubau und Balkonanbau, Flst. 

Nr. 271, Basler Straße 17, Schliengen
2. Errichtung von vier Reihenhäusern, Flst. 

Nr. 8105, Am Sonnenstück, Schliengen
3. Anbau Verwaltung u. Verkauf, Sozial-

räume u. PKW-Überdachung sowie 2 
Wohneinheiten für Mitarbeiter an be-
stehende Werkstatt, Flst. Nr. 7906/3, 
Ruländerstraße 8, Schliengen

4. Neubau eines Einfamilienhauses, Flst. 
Nr. 7067/7, Burgunderstraße 5, Schli-
engen

5. Neubau eines Gebäudes zur Einrich-
tung einer Kindertagesp� ege mit 
Wohnbereich, Flst. Nr. 7870, Brezelstra-
ße 3, Schliengen

6. Kurzinformationen und Anfragen aus 
dem Bauausschuss

 
   
Dr. Christian Renkert 
Bürgermeister 

ACHTUNG JAGD! 

Am Samstag, 16. Januar 2021, � ndet in 
dem Jagdrevier Liel eine Ansitzdrückjagd 
auf Schwarzwild statt. 
  
Im Einzelnen sind folgende Gewanne be-
tro� en: 
Revier Liel: 
Heidel, Freudenberg, Sonnhole, Nieder-
matt, Eggenbach, Enerau, Lerchenberg, 
Kutzer Reben, Weingarten, Birkeln, Liel 
Buck, Pfa� enacker, Au. 

Selbstwerber von Brennholz sowie Erho-
lungssuchende werden aus Sicherheits-
gründen gebeten, die genannten Gebiete 
an diesem Tag nicht aufzusuchen. 
  
Weiter machen wir darauf aufmerksam, 
dass für die K6316 zwischen Ortsende Liel 
bis Ortsanfang Niedereggenen während 
der Jagd vom Landratsamt Lörrach eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 50km/h 
verhängt wurde. 

  
Vielen Dank für Ihre Verständnis. 
  
Die Jagdpächter 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Teilnahme an Gremiensitzungen 
Wir möchten darauf hinweisen, dass die Teilnahme an den Sitzungen des Gemeinderates, des Bauausschusses oder der Ortschaftsräte 
weder für die Mitglieder der Gremien, noch für die Zuhörerinnen und Zuhörer ein Verstoß gegen die Ausgangsbeschränkungen nach 

den Corona-Regelungen darstellt.   
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Deutschen Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg 
Neue Werte der Rentenversicherung
 ab 2021
Zum Jahreswechsel ändern sich etliche Wer-
te der gesetzlichen Rentenversicherung. 
Das teilt die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg mit.
Die Beitragsbemessungsgrenze steigt auf 
7.100 Euro (bisher 6.900 Euro) monatlich 
beziehungsweise auf 85.200 Euro (bisher 
82.800 Euro) im Jahr. Nur bis zu dieser Ver-
dienstgrenze müssen Rentenbeiträge be-
zahlt werden. Wer darüber hinaus verdient, 
zahlt nur bis zu dieser Grenze Rentenbeiträ-
ge.
Der Beitragssatz der Rentenversicherung 
bleibt auch 2021 stabil bei 18,6 Prozent.
Wer freiwillig in die gesetzliche Rentenver-
sicherung einzahlt, kann 2021 jeden Betrag 
zwischen dem Mindestbeitrag von monat-
lich 83,70 Euro und dem Höchstbeitrag von 
1320,60 Euro wählen. Für versicherungs-
p� ichtige Selbstständige beträgt der Re-
gelbeitrag ab 2021 monatlich 611,94 Euro. 
Selbstständige Existenzgründer können 
den halben Regelbeitrag in Höhe von 305,97 

Euro entrichten.
Der allgemeine Beitragssatz zur gesetzli-
chen Krankenversicherung verbleibt 2021 
bei 14,6 Prozent. Allerdings steigt zum 1. 
Januar der durchschnittliche Zusatzbeitrag 
für die gesetzliche Krankenversicherung 
von 1,1 auf 1,3 Prozent an. Das bedeutet, 
dass Rentnerinnen und Rentner mit einem 
geringfügig niedrigeren Rentenzahlbetrag 
rechnen müssen, da die Krankenversiche-
rung der Rentner direkt von der Rente ein-
behalten wird.

 

Ausschreibung Landespreis 
für Heimatforschung 
Baden-Württemberg 2021 
Seit 1982 lobt das Land Baden-Württem-
berg in Zusammenarbeit mit dem Landes-
ausschuss Heimatp� ege den Landespreis 

für Heimatforschung aus. 
Der Landespreis zeichnet Personen aus, die 
sich ehrenamtlich mit der Heimatforschung 
und ihren vielfältigen Facetten befassen 
und hierbei in der Vergangenheit bemer-
kenswerte Leistungen vorgelegt haben. 
Die Heimatforschung erstreckt sich auf ein 
breites Themenspektrum, das sich von der 
Orts-, Siedlungs- und Naturgeschichte über 
Themen zur Migration bis hin zu lokalen Tra-
ditionen und Lebensläufen herausragender 
Persönlichkeiten erstreckt. Die Forscherin-
nen und Forscher aus der Zivilgesellschaft 
leisten einen wichtigen Beitrag zur Aufarbei-
tung unserer Lokal- und Regionalgeschich-
te. Sie halten damit unsere Geschichte für 
kommende Generationen lebendig. 
Dieser Preis ist mit insgesamt 17.500 Euro 
dotiert. Die Preisgelder wurden ab 2020 
kräftig erhöht und eine neue Preiskategorie 
„Heimatforschung digital“ eingeführt. Zu-
sätzlich werden weitere Werke mit Anerken-
nungsurkunden ausgezeichnet; diese Werke 
werden danach dem Haus der Geschichte 
Baden-Württemberg zur Dokumentation 
übergeben. 
Weitere Informationen: www.landes-
preis-fuer-heimatforschung.de 

 

Größere Nachfrage nach 
Grippeschutzimpfung 
Infolge der Corona-Pandemie wollen 
sich deutlich mehr Menschen gegen die 
Virusgrippe (In� uenza) impfen lassen als 
sonst. Dies verknappt den Impfsto� , so 
dass es gilt, ihn gerecht und sinnvoll zu 
verteilen. 
Die Corona-Pandemie ändert weder etwas 
an den Impfempfehlungen der Ständigen 
Impfkommission (STIKO) noch an den Reg-
lungen zur Übernahme der Impfkosten 
durch die Landwirtschaftliche Krankenkasse 
(LKK). Es kann aber zu Engpässen in der Ver-

sorgung kommen, wenn sich nun weitaus 
mehr Menschen – auch aus dem nicht zu ei-
ner Risikogruppe gehörigen Personenkreis 
– impfen lassen wollen. Alle Krankenkassen, 
Ärzte sowie die Kassenärztliche Vereinigung 
sind daher darauf bedacht, dass insbeson-
dere diejenigen gegen die Grippe geimpft 
werden, die ein besonders hohes Risiko für 
schwere Krankheitsverläufe haben. 
  
Impfempfehlungen und Kostenübernah-
me bleiben unverändert 
Die STIKO emp� ehlt die Impfung für be-
stimmte Risikogruppen. Daran hält sie auch 
trotz der Corona-Pandemie weiterhin fest 
und begründet dies damit, dass zum Schutz 
der Menschen und zur Entlastung des Ge-
sundheitssystems der größte E� ekt mit 
den verfügbaren Grippeimpfsto� en erzielt 
werden kann, wenn die Impfquoten ent-
sprechend der STIKO-Empfehlungen vor al-
lem bei Risikogruppen erheblich gesteigert 

werden können. Dies bedeutet jedoch nicht, 
dass die STIKO von einer In� uenza-Impfung 
anderer Personen abrät. Auch viele Arbeit-
geber bieten ihren Angestellten die In� u-
enzaimpfung an, um Grippeerkrankungen 
und dem damit verbundenen Arbeitsausfall 
vorzubeugen. Die LKK richtet sich entspre-
chend nach den Empfehlungen der STIKO 
und übernimmt wie gehabt die Kosten der 
Grippeschutzimpfung für
• Personen ab dem 60. Lebensjahr,
• Schwangere,
• Personen mit chronischen Erkrankungen,
• Bewohner von Alters- oder P� egeheimen,
• medizinisches Personal,
• Personen mit umfangreichem Publikums-

verkehr,
• Personen mit direktem Kontakt zu Ge� ü-

gel und Wildvögeln sowie
• Personen, die als mögliche Infektions-

quelle im selben Haushalt lebende oder 
von ihnen betreute Risikopersonen ge-
fährden können.

GEMEINDESOZIALARBEIT SCHLIENGEN

Gemeindesozialarbeit Schliengen 
Ansprechpartner:  Marco Kunz
Telefon:   0151 12 22 75 46
E-Mail:   gemeindesozialarbeit@schliengen.de
Postanschrift:  Wasserschloss Entenstein, 79418 Schliengen
Info:   www.schliengen.de

Auf Grund der verschärften Corona-Beschränkungen hat der 
Jugendraum vorerst geschlossen. 
Die off ene Sprechstunde fi ndet jeden Dienstag von 18 – 20 Uhr 
im Moment nur unter der oben angegebenen Telefonnummer statt.

Infos / Termine / Ausfälle: siehe Aushang am Nebeneingang BGH 

ALLGEMEINES

LANDWIRTSCHAFT
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So klappt die Leerung auch im Winter – Nutzungstipps für die Biotonne
Wenn es in der kalten Jahreszeit zu frieren 
beginnt, können auch die häu� g feuchten 
Bioabfälle in der Tonne einfrieren und da-
durch die Leerung erschweren. Um das zu 
verhindern, sollten Sie auf folgendes achten:

Tipp 1: Boden mit Zeitungspapier auslegen
Um ein Festfrieren am Boden zu verhin-
dern, legen Sie die Biotonne mit einer Lage 
Zeitungspapier aus. Streuen Sie zerknülltes 
Zeitungspapier, Sägemehl oder ähnliches 
zwischen die Bioabfälle. Das bindet Feuch-
tigkeit und verhindert ein Zusammenfrieren 
der Abfälle.
Tipp 2: Abfälle einwickeln
Wickeln Sie zusätzlich feuchte Abfälle in Zei-
tungspapier ein.

Tipp 3: Vor Witterung schützen
Wenn möglich, sollte die Biotonne über den 
Winter in der Garage, an einem anderen wit-
terungsgeschützen Platz oder an der Haus-
wand stehen. Stellen Sie die Biotonne erst 
am Tag der Leerung zur Abfuhr ab 6:00 Uhr 
bereit.
Tipp 4: Festfrieren des Deckels verhindern
Klemmen Sie ein zerknülltes Stück Zeitungs-
papier oder ein Stück Karton zwischen De-
ckel und Tonne. So liegt der Deckel nicht auf 
und kann nicht festfrieren. Das Papier fällt 
bei der Leerung einfach mit in den Müllwa-
gen. Der o� ene Deckel ist in dem Fall unpro-
blematisch, da es bei Minusgraden keine 
entweichenden Gerüche gibt.

Katholische Seelsorgeeinheit 
Schliengen  
Freiburger Str. 4, Schliengen,
Tel. 07635 / 8244780 

Bürozeiten: Mittwoch und Freitag: 10-12 Uhr, Dienstag 16 bis 18 Uhr 

Geplante Gottesdienste: 
Geänderte Regeln zum Hygienekonzept: Es besteht Maskenp� icht 
während des gesamten Gottesdienstes! Zu jedem Gottesdienst wer-
den Teilnehmerlisten geführt. Ein herzliches Vergelt`s Gott allen, die 
den Ordnungsdienst übernehmen. 
  
Freitag, 15. Januar:  
Schliengen,  18.30 Uhr: Hl. Messe : Jahrtagsmesse für Ursula Schnei-
der, Jahrtagsmesse fürTheresa Lukas, Agnes Senft, Eltern und Ge-
schwister, für Adolf Kössler und verstorbene Angehörige 
  
Samstag, 16. Januar  Samstag der 1. Woche im Jahreskreis 
Schliengen. 7.30 Uhr: Stille Heilige Messe für die verstorbenen 
Wohltäter der SE 
  
Sonntag, 17. Januar: Zweiter Sonntag im Jahreskreis: mit Salzweihe 
Bamlach: 9.00 Uhr: heilige Messe mit Salzweihe 
Liel: 9.00 Uhr: heilige Messe mit Salzweihe 
Schliengen: 10.30 Uhr: Heilige Messe: mit Salzweihe 
Bad Bellingen: 10.30 Uhr: Heilige Messe mit Salzweihe 
Bamlach: 18.30 Uhr Rosenkranz  
  
Montag, 18. Januar: Montag der 2. Woche im Jahreskreis 
Schliengen. 7.30 Uhr: Stille Heilige Messe für die armen Seelen 

Dienstag, 19. Januar: Dienstag der 2. Woche im Jahreskreis
Bad Bellingen: 7.45 Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr: Heilige Messe, 19.15 
Uhr Eucharistische Anbetung 
  
Mittwoch, 20. Januar: Mittwoch der 2. Woche im Jahreskreis: 
Bamlach: 18.30 Uhr: Heilige Messe 
  
Donnerstag, 21. Januar:  Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis 
Liel: 17.45 Uhr: Rosenkranz, 18.30 Uhr: Heilige Messe 
  
Salzweihe 
Am Sonntag, 17. Januar 2021, kann in allen Gottesdiensten in der 
Seelsorgeeinheit Schliengen Salz zur Salzweihe gebracht werden. 
  
Stille Hl. Messen 
Die Stillen Hl. Messen werden in der außerordentlichen Form des 
Römischen Ritus in lateinischer Sprache gefeiert. Die Lesung und 
das Evangelium werden in der Volkssprache wiederholt. Zur tätigen 
Mitfeier (actuosa participatio) empfehlen wir die Verwendung eines 
Volksmissales. Büchlein mit dem „Ordo Missae“, der Ordnung der 
Heiligen Messe nach der außerordentlichen Form des Römischen 
Ritus, liegen zur Verwendung in der Kirche aus. In der außerordentli-
chen Form des Römischen Ritus ist die Handkommunion grundsätz-
lich ausgeschlossen. Die Mundkommunion wird in der außerordent-
lichen Form der Messe zur Zeit nicht praktiziert. Die Gläubigen sind 
eingeladen, geistig zu kommunizieren. 
  
Echo aus dem PGR: 
Im Jahr 2021 ist das Fest der Firmung für den 25. und 26. Juni ge-
plant. Firmspender wird Erzbischof Stephan Burger sein. 

ABFALLWIRTSCHAFT

KURZ & AKTUELL

                        DRK Schliengen informiert 
Unser Blutspendetermin am 30.12.20 war wieder sehr gut besucht. 
Trotz Corona-Bedingungen konnten wir 268 Spender begrüssen. 
Davon durften allerdings 13 Personen aus medizinischen Gründen 
nicht spenden. Dagegen stehen aber 14 Erstspender, was sehr er-
freulich ist. 
Wir danken allen die es gewagt haben sich anzumelden und auch 
zu kommen. Wir sagen Danke im Namen aller Schwerstkranken 
und Unfallopfern. 

Unser nächster Blutspendetermin ist am 04.03.2021 im Bür-
ger- uund Gästehaus in Schliengen.  
Bleiben sie gesund, so dass wir Sie wieder begrüssen dürfen. 
Zur weiteren Information: Im Jahr 2020 konnten wir bei 4 Blutspen-
determinen 983 Spender begrüssen, darin sind 66 Erstspender 
enthalten. Insgesamt konnten wir dann 914 Blutkonserven an die 
Blutspendezentrale abliefern. 
Eine stolze Summe. Herzlichen Dank an alle Spender. 
  
DRK Schliengen 
Helga Senft 

                        DRK Schliengen informiert 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Weihnachtsbaum-
Sammlung der Rekruten 

Schliengen 20/21
 am Samstag, 23. Januar 2021 

Bitte die Christbäume ab 9:00 Uhr 
bereitstellen.



Seite 10 Donnerstag, 14. Januar 2021 Schliengen

Kath. ö� entl. Bücherei Schliengen, Freiburger Str. 4, auf Anfrage 
geö� net (nach Corona-Verordnung): buecherei@se-schliengen.
de  
Di 15:30 – 17:30 Uhr; Do 17:30 – 19:00 Uhr; So 11:30 – 12:30 Uhr 
 
 

 

Evang. Kirchengemeinde Schliengen
  
Wochenspruch 
Das Gesetz ist durch Mose gegeben; 
die Gnade und Wahrheit ist durch 
Jesus Christus geworden. (Joh 1,17) 
  
Sonntag, den 17.01.2021 2. Sonntag nach Epiphanias 
  
09.00 Uhr  Gottesdienst in der Prälat-Hebel-Kirche in Schliengen 
  
10.15 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche in Auggen 

 

Evang. Kirchengemeinde
Eggenertal-Feldberg

Unsere Homepage: www.kirchehochdrei.de 
  
Leider können wir momentan aufgrund des verlängerten Lockdowns 
der Landesregierung zunächst bis Ende Januar keine Präsenzgottes-
dienste, Gruppen und Kreise unserer Gemeinde anbieten. 
Wir laden Sie aber herzlich ein zum online Angebot auf unserer 
Homepage www.kirchehochdrei.de 
Dort � nden Sie nicht nur aktuelle Informationen der Kirchengemein-
de sondern auch neue stärkende Impulse von Pfarrer Otterbach. Da-
mit möchten wir Ihnen auch in diesen Zeiten die gute Botschaft nach 
Hause bringen. 
Herzlich willkommen dazu! 
Wir möchten Sie aber auch persönlich unterstützen, wenn Sie es 
wünschen. Bitte wenden Sie sich mit großen und kleinen Nöten und 
Sorgen oder für weitere Fragen ans Pfarramt. Wir werden versuchen 
Ihnen weiterzuhelfen. 
Weitere Änderungen im Gottesdienstplan � nden Sie auf unserer 
Homepage und im Amtsblatt verö� entlicht. 
Pfarrer Ralf Otterbach: 07635-409 

AUS DEN SCHULEN

Aufgrund der Verlängerung und auch Verschärfung des Lockdowns � nden bis auf Wei-
teres keine VHS - Kurse statt. 

Für das neue Semester sind ab dem 26.01.2021 Online-Anmeldungen über unsere 
Homepage möglich, das neue Programmheft ist ab dem 03.02.2021 erhältlich.

Volkshochschule Markgräflerland/
Jugendkunstschule Markgräflerland
Gerbergasse 8, 79379 Müllheim, 
Tel. 07631/16686, Fax 07631/16499
E-Mail: info@vhs-markgraeflerland.de, 
Internet: www.vhs-markgraeflerland.de

INFORMATIONEN ZUM ALLTAG
SOS Hilfe für Familien e.V. 
Das Jahr 2021 beginnt mit einer wichtigen 
Neuerung: Wir ändern unseren Namen 
von SOS werdende Mütter e.V. in SOS 
Hilfe für Familien e.V., bleiben aber in be-
währter Arbeitsweise tätig und möchten 
die Gelegenheit nutzen DANKE zu sagen; 
ein herzliches Vergelt´s Gott: Für die Bereit-
schaft uns � nanziell zu unterstützen, für die 
Bereitschaft uns materiell zu unterstützen, 
für all das Gute, dass ich hier nicht aufzählen 
kann, vor allem aber für die Wertschätzung 
unserer Arbeit!! 
Wir wünschen Ihnen von Herzen alles Gute 
für das neue Jahr! 
  
Ihre Birgit Ehrhard 
1.Vorsitzende SOS Hilfe für Familien e.V. 
  
BRAUCHEN SIE HILFE? 
Oder haben Sie guterhaltene Baby-/Kinder-
kleidung zu verschenken – oder möchten 
sich ehrenamtlich engagieren? 
Dann treten Sie mit uns in Kontakt: 
www. sos-hilfefuerfamilien.de 

Amtsgericht Lörrach 
Mit Recht in die Zukunft! Es gibt noch freie 
Plätze für den Ausbildungsbeginn Septem-
ber 2021, jetzt bewerben! 
-  Ausbildung zum / zur Justizfachangestell-

ten (Ausbildungsbeginn 2021)
-  Duales Studium zum / zur Diplom-Rechts-

p� eger/in (FH) (Ausbildungsbeginn 2022)
-  Duales Studium zum / zur Gerichtsvollzie-

her/in (LL.B.) (Ausbildungsbeginn 2022) 

Bewerbungen sind nur online unter: www.
olg-karlsruhe.de (Beruf/Ausbildung in der 
Justiz/Bewerbung) möglich. 

Weitere Informationen über die Berufe 
und die Bewerbungen erhalten Sie unter 
www.mit-Recht-in-die-Zukunft.de, beim 
Ausbildungsreferat des Oberlandesgericht 
Karlsruhe (Tel. 0721 926-2861) oder beim 
Amtsgericht Lörrach, Gerd Wernthaler (Tel. 
07621/408-146, E-Mail: Wernthaler@agloer-
rach.justiz.bwl.de).  

Edith-Stein-Schule, Freiburg, 
für Agrarwirtschaft, 
Hauswirtschaft, Sozialp� ege 
Agrarwissenschaftliches Gymnasium 
AG, nach Realschule o. 2-jähr.Berufsfach-
schule in drei Jahren zum Abitur
• Agrarbiologie, Natur- und Umweltschutz
• P� anzenzüchtung und Tierhaltung
• Lebensmittelproduktion und Biotechno-

logie
 
Berufsoberschule für Sozialwesen BOS, 
nach einer Berufsausbildung in zwei 
Jahren zum Abitur
• Biologie mit Gesundheitslehre (Pro� lfach)
• Pädagogik und Psychologie
 
Präsenz-Infoabende in der Aula:  
Di, 19. Januar 2021, 18:00 BOS, 19:00 AG 
und Do, 25. Februar 2021, 18:00 BOS, 19:00 
AG- Anmeldung nötig unter  ests@freibur-
ger-schulen.bwl.de 
Kontakt: Edith-Stein-Schule, Bissierstr. 17, 
79114 Freiburg, 0761-201-7766 o. -7436, 
ests@freiburger-schulen.bwl.de, www.
ests-freiburg.de 
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Musikverein 
Schliengen

Neujahrswünsche 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
der Musikverein Schliengen wünscht Ihnen 
von Herzen ein gutes und gesegnetes neues 
Jahr mit vielen positiven Wendungen. Die 
allgemeine Ho� nung, wieder in einen „nor-
malen“ Alltag zurückzukehren, teilen auch 
wir, damit wir bald wieder gemeinsam mit 
Ihnen Konzerte, Festlichkeiten und Dorfge-
meinschaft erleben können. 
Deshalb wünschen wir Ihnen für das neue 
Jahr vor allem Gesundheit, aber auch Aus-
dauer und ein rücksichtsvolles Miteinander. 
Passen Sie auf sich und Ihre Mitmenschen 
auf! 
Ihr Musikverein Schliengen 1888 e. V. 
 
 

Lions Club 
Schliengen

Lions Club Schliengen schreibt 
wieder Fördermitteln in Höhe 
von 5.000 € aus 
Corona geht an niemandem spurlos vorü-
ber. Auch dem Förderverein des Lions Clubs 
Schliengen im Markgrä� erland e. V., als 
gemeinnützig anerkannter Verein Teil der 
über 100 Jahren alten weltweit agierenden 
Lions-Bewegung, fehlen Einnahmen. Un-
ser ertragreiches Bene� z-Golfturnier konn-
te nur in wesentlich abgespeckter Version 
statt� nden. Andere in der Region bekannte 
Aktionen wie das das traditionelle Bene-
� zkonzert und unser Stand auf dem Weih-
nachtsmarkt � elen in diesem Jahr ganz weg. 
Allein der beliebte Lions Glücks-Advents-
kalender konnte in der gewohnten Au� age 
verteilt werden.  
  
Unsere Programme „Klasse 2000“ in den 
Grundschulklassen in Schliengen, Rhein-
weiler, Kandern und Binzen oder die Lehrer-
fortbildung mit Seminaren im Rahmen von 
“Lions Quest - Erwachsenwerden“ werden 
trotzdem mit hohem � nanziellem Aufwand 
fortgeführt. Sie konnten und sollen natür-
lich nicht wegfallen. Sie halten unsere Schul-

kinder zu gesunder Lebensführung ohne 
Sucht und Markendruck an, sie helfen ihnen, 
eine starke, selbständige Persönlichkeit auf-
zubauen, und erziehen sie zu Respekt und 
Toleranz. Daneben haben wir auch einiges 
zur Corona-Hilfe beigetragen. So konnten 
wir etwa Heimen der Region frühzeitig mit 
größeren Lieferungen der dringend benö-
tigten FFP 2-Masken helfen. 
  
Seit 2012 hat unser Förderverein jeweils zu 
Jahresbeginn zur Bewerbung um Fördermit-
tel in unterschiedlicher Gesamthöhe aufge-
fordert. Wir wissen, dass viele Vereine und 
Projekte in Corona-Zeiten Schwierigkeiten 
haben, ihre Ziele zu verfolgen, weil es dazu 
an der notwendigen � nanziellen Ausstat-
tung mangelt. Wir haben uns deshalb ent-
schlossen, trotz unserer eigenen Einnahme-
verluste die schon traditionell gewordene 
Ausschreibung gerade jetzt nicht ausfallen 
zu lassen. 
  
Zum neunten Mal in Folge schreibt der Club 
wieder allgemein Fördermittel in der Ge-
samthöhe von 5.000 € aus. Wir erwarten die 
Bewerbung um Förderung uns bisher nicht 
bekannter Ideen oder Projekte oder um er-
neute Unterstützung schon bekannter Akti-
onen. 
  
Angesprochen sind nach unserer Satzung 
folgende Förderbereiche: 
 
• Unterstützung von hilfsbedürftigen Per-

sonen
• Jugend- und Altenhilfe/Behindertenhilfe
• Förderung von Kunst und Kultur, des 

Denkmalschutzes, der Heimatp� ege und 
der Heimatkunde

• Förderung der Erziehung, Volks- und Be-
rufsbildung

• Förderung von Toleranz und Völkerver-
ständigung.

 
  
An der Ausschreibung können sich Privat-
leute, Vereine und Einrichtungen beteiligen, 
die in Schliengen selbst oder im Bereich des 
südlichen Markgrä� erlandes (Landkreis Lör-
rach) tätig sind. Auch Vorschläge von dritter 
Seite können berücksichtigt werden. 
 
Zur Bewerbung genügt die Einsendung 
eines Bewerbungsschreibens mit ausführ-
licher Darstellung der zu fördernden Pro-
jekte und Aktivitäten. Die Bewerbung ist 
zu richten an den Förderverein des Lions 

Clubs Schliengen im Markgrä� erland e.V., 
zu Händen des Vorsitzenden Wolfram Har-
tig, Am Prestenberg 15, 79418 Schliengen, 
schriftlich oder per Email unter wolfram.har-
tig@t-online.de. 
  
Die Bewerbungsfrist endet am 10. Feb-
ruar 2021.  Alsbald nach Ablauf der Bewer-
bungsfrist wird der Vorstand des Förder-
vereins über die Anträge entscheiden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
  
Die sonst übliche feierliche Scheckübergabe 
auf Schloss Bürgeln musste in diesem Früh-
jahr leider ausfallen. Wir ho� en, dass wir uns 
im neuen Jahr wieder dort zu diesem Zweck 
tre� en dürfen. 
  
 
 
 

Riedmatteschlurbi 
Liel

Fasnachtszittigsverkauf der 
Riedmatteschlurbi Liel e.V. 
Liebe Fasnachtsfreunde, 
auch dieses Mal haben sich unsere 
Schreiberlinge der Fasnachtszittig or-
dentlich ins Zeug gelegt, um für Euch die 
tollsten Geschichten aus dem vergange-
nen Jahr zusammenzutragen. 
Unsere Fasnachtszittig ist bereits ge-
druckt und wartet darauf, von Euch ge-
lesen zu werden. 
Leider hindern uns die aktuellen Ent-
wicklungen durch das Corona-Virus aber 
daran, den Fasnachtszittigverkauf wie 
geplant am 24. Januar 2021 durchzufüh-
ren. Aus diesem Grund müssen wir den 
Verkauf auf unbestimmte Zeit verschie-
ben. 
Wir werden Euch gerne darüber infor-
mieren, sobald ein neuer Termin für den 
Fasnachtszittigverkauf feststeht und bit-
ten Euch bis dahin noch um etwas Ge-
duld. 

Bleibt gesund und passt auf Euch auf. 

Die Riedmatteschlurbi Liel e.V. 

 

AUS DEN VEREINEN

Ende des redaktionellen Teils



1 Bilanzbuchhalterin oder Buchhalterin  
mit langjähr. Erfahrung 
ab sofort auf 450,- €-Basis gesucht. 

Arbeitseintlg. nach Wunsch für FiBu, Lohn + Vorarbeiten 
für Bilanz. Kenntnisse im Versandwesen (aushilfsweise) 
wären von Vorteil. 

Aussagefähige Bewerbung an: 

Herrn Förster, FT Manovia GmbH 
Werkstraße 27, 79426 Buggingen 
Tel. 07631-701 990 
email: foerster@ftmanovia.com www.ftmanovia.de 

Zuverlässige Haushaltshilfe
für 2-Personen-Haushalt in Kandern Feuerbach gesucht, 

1-2 x wöchentlich. Telefon 0 76 26 / 97 28 20

Putzfee gesucht!  
Zuverlässige, fleißige, versierte Putzfee,  für 2-3 Std./Woche in
Schliengen-Liel gesucht.  Während der Saison auch Sonntag-

vormittags 2-3 Std. für die Endreinigung eines kleinen 
Ferienhauses. Gute Bezahlung, auf 450 €-Basis. 

Telefon 0170 - 2 35 88 09 

Helmuth
Seiter

Kaja
Wohlschlegel

Kleine Familie sucht
Haus mit Garten oder Grundstück  
Familie mit 2 schulpflichtigen Kindern sucht Haus mit
Garten oder Baugrundstück im Markgräflerland. Gerne
auch renovierungsbedürftig und ohne Energieausweis.
E-Mail: ramser65@gmx.de, Tel.: 0157 - 37 34 83 44 

Kater Pablo vermisst!  
zuletzt in Schliengen, Altingerstraße gesehen. 
Europ. Kurzhaar, grau getigert, Knickschwanz, 
fehlender Eckzahn rechts. 
Belohnung: 100,- €

Kontakt: 07635/737 oder 0041 788 40 26 20 



Am Bächle 2, D-79592 Fischingen/Lö.,
07628 803 02 50, www.y-om3.de

Fahrschule MayerFahrschule Mayer
AM, A1, A2, A, B, BE, L, T, Mofa

Schliengen - Altinger Str. 21 - Anmeldung Unterricht Montag
und Mittwoch 18.00 Uhr - Tel. 07635/3323 - 0170/3807427

Kandern - Hammersteiner Str. 33 - Anmeldung Unterricht
Dienstag und Donnerstag 18.00 Uhr - Tel. 07626/8537 -

0171/7724865 - www.mayer-fahrschule.de

freundlich    -    zuverlässig    -    fair

Restaurant zum Sonnenstück 
Badstraße 8, Bad Bellingen  

Liebe Gäste, 

ab 18.01.2021 Take-Away-Service
Dienstag - Sonntag von 11.30 Uhr - 13.30 Uhr und 17.00 - 20.00 Uhr 

Ab 4 Gerichten außer Haus Lieferung möglich. 2 Euro extra pro Gericht.

Tel. 07635 / 466 oder 07635 / 82 60 617 
Wir freuen uns auf Ihre Bestellung.

Obstbaum- und Heckenschnitt
Jens Müller

Ökologische Gartenpflege
0173 - 7 57 62 42 oder 0 76 28 / 9 42 12 80





Liebe Kunden!
Danke für Ihre Treue im letzten, außergewöhnlichen Jahr. 
Zuversichtlich möchte ich mit Ihnen ins neue Jahr starten. 

Meine Goldschmiedewerkstatt ist für Sie weiterhin geöffnet! 

Aufträge können also von Ihnen abgegeben und abgeholt  
werden. Der Verkauf von Schmuck ist zur Zeit leider nicht möglich.

Ich habe jedoch einen “ SCHAUFENSTERSHOP” für Sie eingerichtet.

Der ausgestellte Schmuck in den Außenvitrinen ist nummeriert
und kann von Ihnen telefonisch oder per E­Mail bestellt werden.  
Schauen Sie einfach mal vorbei, nähere Infos finden Sie vor Ort.

Gerne können Sie auch einen Geschenkgutschein bestellen.  

Über Ihre Unterstützung würde ich mich freuen, bleiben Sie gesund! 
Ihre Andrea Schlüter 

Hauptstraße 44a ,Binzen, Tel.07621/669467
Öffnungszeiten Werkstatt : 
Di.­Fr.9.30­12.30 Uhr u. 14.00­18.00 Uhr
Sa.9.30­12.30 Uhr 
www.goldschmiede­artandrea.de 
artandrea@t­online.de 

79379 MÜLLHEIM • BAHNHOFSTR. 13
TEL. 07631 / 52 23 • MOBIL 0175 - 2 45 19 72
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